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Jas Mandat Palästina
Es ist ein Stück englischer Kriegspolitik, das sich gegen¬

wärtig in Palästina so übel auswirkt . Während des Kriegs
hätten die Engländer den Eskimos Siedlungsland am Bo¬
densee versprochen , wenn sie sie dadurch zur Parteinahme
gegen Deutschland hätten bewegen können . Um die gute
Meinung und die Unterstützung des Judentums für sich zu
gewinnen, versprachen die Engländer den Zionisten Sied¬
lungsland in Palästina , denn Palästina war englisches
Kriegsziel von Anfang des Kriegs an . Durch die Zerstörung
der Türkei sollte die Landbrücke von Aegypten nach Indien
für England freigemacht werden. So schrieb denn der eng¬
lische Außenminister Lord Balfour im Jahr 1917 an den
Lord Rothschild , den kapitalkräftigen Förderer des Zionis¬
mus , jenen Brief , in dem er erklärte , die großbritannische
Regierung betrachte „die Schaffung einer nationalen Heim¬
stätte in Palästina für das jüdische Volk mit Wohlwollen
und werde die größten Anstrengungen machen ,
die Erreichung des Ziels zu fördern .

" Der Minister bat
ausdrücklich , diese Erklärung zur Kenntnis des Zionisten¬
bunds zu bringen.

Die englische Kriegspolitik warb aber gleichzeitig — durch
den berüchtigten englischen Spionen Oberst Lawrence ,
der erst kürzlich den Ausstand gegen den unbequemen Aman
Ullah von Afghanistan zusammengebracht hat — um die
Unterstützung der Araber , mit deren Hilfe Palästina der
türkischen Herrschaft entrissen werden sollte. Den Arabern
wird Oberst Lawrence natürlich nicht gesagt haben, daß sie
— die in Palästina von alters her schon die große Mehrheit
der Bevölkerung stellten — die Türken vertreiben sollten , um
das Land zu einer zionistischen Kolonie der britischen Krone
zu machen . Den Arabern wurde von britischer Seite ebenso
feierlich „die Freiheit " und Großarabien versprachen , wie
den Zionisten die Ansiedlung in Palästina versprochen
wurde.

Aus dieser Doppelzüngigkeit der englischen
Kriegspolitik entspringen die Schwierigkeiten von heute .
England , das bekanntlich „für sich nichts wollte "

, sondern den
Krieg nur „für die Befreiung unterdrückter Völker " geführt
hatte, ließ sich Palästina nebst Mesopotamien als „Mandat "
zuweisen . Mit den Arabern allein hätten sich Schwierig¬
keiten kaum ergeben : aber England mußte nun auch das
schriftliche Versprechen an den Zionismus wahrmachen und
das Mandatsland der jüdischen Besiedlung öffnen .
Das hat die Araber um so mehr verstimmt, >e weiter das
jüdische Siedlungswerk vorschritt , und als der Groll erst zu
einer gewissen Höhe angeschwollen war , bedurfte es nur
eines an sich geringfügigen äußeren Anlaßes , um ihn zum
landesüblichen blutigen Ausbruch zu bringen . Die Klage¬
mauer , das große Heiligtum der Juden in Jerusalem , das
als Rest des Salomonischen Tempels gilt, steht auf ara¬
bischem Grund und Boden ; er gehört einer ara¬
bischen wohltätigen Gesellschaft.

Solange die Araber sich unbestritten als die Herren im
Lande fühlten, haben sie die jüdischen Andachtsübungen an
der Klagemauer nicht gestört . Als aber neuerdings die
Juden dort Stühle und Bänke aufstellten, auch eine Schranke
errichteten, um die übliche Trennung von Männern und
Frauen vorzünehmen, da fürchteten die Araber , die Juden
möchten sich ein Gewohnheitsrecht an dem Grund und
Boden „ersitzen" zu wollen: Die arabische Polizei entfernte
die Stühle und Bänke sowie die Schranke — und darauf
erfolaten die blutigen Kämpfe. Unglaublich ist bei alledem
das Verhalten der englischen Verwaltung . Zionistische „Fas-
zisten ' waren von Tel Awiw , der jüdischen Kolonialstadt an
der Küste , herübergekommen, um an der Klagemauer eine
Kundgebung zu veranstalten . Die englische Behörde gab
ausdrücklich die Erlaubnis , und wenn das auch eine
politische Dummheit gewesen sei — so versichert die englische
Presse, der wir diese Angaben entnehmen — , es bleibe doch
immer ein achtungswertes Beispiel von Toleranz . Um der
Toleranz willen mußte dann auch eine arabische Gegen-
kundgebung genehmigt werden — und die Schlächterei war
im Gang.

Man darf also ruhig feststellen : Die Voraussetzun¬
gen für das Blutbad in Palästina hat die
englische Kriegspolitik geschaffen . Den un¬
mittelbaren Anlaß dazu hat die Unfähigkeit der englischen
Verwaltung gegeben . Wie sehr die Engländer selbst die
Schwierigkeiten der Lage empfinden, geht aus der kaum
verhüllten Schadenfreude hervor , die konservative Blätter
darüber äußern , daß eine Arbeiterregierung die Suppe aus¬
zulöffeln bekommt , die konservative Regierungen eingebrockt
haben . Man meint, es sei doch gut, daß das Kabinett Ram -
say Mac Donald Kriegsschiffe und Truppen nach Palästina
zu senden habe , um die Dummheiten der englischen Ver¬
waltung auszubessern, und nicht mehr das Kabinett Bald-
win . Der Lärm in der öffentlichen Meinung Englands
würde so bedeutend geringer aussallen . Es berrscht im üb¬
rigen Einmütigkeit darüber , daß vorerst die Ruhe im Man¬
datsgebiet wiederhergestellt werden müsse. Und dann ? Dann

Tagesiviegel
Die im Berliner Postamt Ost 27 gefundene „Bombe "

hat sich als ein ungefährliches Ding herausgestellt . Der
„Sprengstoff " bestand aus einigen Revolverpatronen . Es
handelt sich offenbar um einen Dummcnjungenstreich, der das
Postamt in Schrecken versehen wollte .

Mil den im Pariser Bokfchafterrat vertretenen Mächten
sind deutscherseits Verhandlungen eingeleitet worden , um
eine weitere Lockerung der Bestimmungen über die deutsch«
Luftfahrt von 1926 zu erwirken , die immer noch sehr drük-
kend sind und n. a . die Anlage von Flugplätzen im Rhein¬
land verbieten . Die Frage ist dringlich, weil die Errichtung
einer Zeppelinluflschiffhalle im Rheinland in Frage kommt.

Mac Donald ist von Genf nach London abgereisi .
Die polnische Presse greift eifrig eine Anregung des

jüdischen Schriftstellers David Lochers in Warschau auf . da»
Palästinamandat Polen zu übertragen . Auf diese Weise
könnte zugleich die Judenfroge in Polen gelöst werden.

müssen Juden und Araber dahin gebracht werden „in gegen¬
seitiger Duldung nebeneinander zu leben"

. Eine abgründige
politische Weisheit ! Wenn das so einfach wäre , warum hat
es die englische Verwaltung in zehn Jahren dann nur so
weit gebracht , daß Juden und Araber einander die Schädel
einschlagen ?

ü̂ er gefeierte Briand
Briand erlebte in der Völkerbundsversammlung am

Donnerstag einen Triumph . Nach seiner Rede wurde er
von den Mitgliedern umringt und einer der ersten, der ihn
beglückwünschte , war Dr . Stresemann . Rein rednerisch
betrachtet, war Briands Rede wieder ein Meisterstück ;
der Gang , die Gewandtheit der Sätze umschleierte die Dürf¬
tigkeit an bestimmten Einzelheiten. Frankreich wird nun
auch — nach Deutschland und England die Haager Fa¬
kultativklausel unterzeichnen, das war eigentlich
das einzige Positive seiner Rede, alles andere war ein
Schwall berauschend schön gedrehter Worte . Und was soll
die Unterschrift der Klausel bedeuten? Hat Frankreich nicht
auch den Versailler Vertrag unterschrieben, der es zur
Abrüstung verpflichtet — und kein Staat ist weiter ent¬
fernt , abzurüsten, als Frankreich.

Bedeutsamer erscheint , daß Briand inmitten seiner Re¬
densarten von Kriegsliquidierung , Friedensbeteurungen
und Versöhnungsanpreisungen das Genfer Proto¬
koll herbeiwünsche , das ihm Deutschland vollends ganz
ausliefern würde . Briand sagte , eine Gemeinschaft (Völ¬
kerbund) , die verurteile , müsse auch die Möglichkeit haben,den Verbrecher — gemeint ist natürlich Deutsch¬
land — zu bestrafen. Bis jetzt hat Briand die Wieder¬
aufnahme jenes berüchtigten Protokolls nicht beantragt .
Wenn er es unterließ oder überhaupt unterläßt , so geschiehtdies nur aus diplomatischer Klugheit, um sich eine Nieder¬
lage zu ersparen, denn er weiß , daß England dafür nicht
zu haben ist .

Merkwürdig matt wirkten die Worte Uber „All -
europ a"

. Briand hatte es sehr leicht, als Franzose das
„nationale Prestige " anderer zu verdammen ; ehrlich war
das nicht . Und wenn er hämisch sich beklagte , Staaten , die
ihre „Sicherheit " hätten , könnten gut „ in großzügiger
Weise " über die „Sicherheit" der anderen (nämlich Frank¬
reichs ) urteilen , da spendet ihm die hohe Völkerbundsver-
sammlung stürmischen Beifall, wo man hätte ein schallendes
Hohngelächter erwarten sollen . Die Worte waren natürlich
auf England gemünzt und nebenher auch auf Deutsch ,
l a n d , das verlangt , daß Frankreich bei seiner gegenwärti¬
gen Usbersicherheit abzurüsten verpflichtet sei . Aber in der
Ausdrucksweise Briands ist Deutschland ein sicherer, Frank¬
reich ein unsicherer Staat . Das ist ein Hohn, den sich die
Versammlung nicht hätte bieten zu lassen brauchen .

Alles in allem : Die Rede war wieder sehr schön . Und
wenn Briand damit wieder einen durchschlagenden Erfolg
erzielte , so ist es für die heutigen Verhältnisse bezeichnend .Wenn einer nur das nötige Mundwerk hat , so kann er sichund seine Absichten durchsetzen ; auf gute Gedanken oder qar

«E/n kommt es nicht an . Aehnlich sah es einst im
Parlament aus, bis Bismarck

Ende^ nachte
^ Paulskirche mit Geist und Taten ein

Ae Arbeitslosenversicherung
>m rieichstagsansschuß

Die Haupkbcstimmungen abgelehnk

würden . Die Anregungen der Sozialdemokraten
und Demokraten , die für die Saisonarbeiter auf eine
Herabsetzung der Regelsätze auf die Sätze der Krisenunter-
stühung hinausliefen, würden eine Ersparnis von 21 Millio¬
nen Mark ergeben. Der Antrag des Zentrum s , ein«-
Kürzung der Lohnklassen 7— 11 auf die Sätze der Krisen¬
unterstützung, würde eine Ersparnis von 45 Millionen zur
Folge haben. Durch den Antrag der Wirtschafts¬
pa r t e i : Staffelung der Unterstützungssätze , würde sich eine
Ersparnis von 113 Millionen ergeben , durch die Verlänge¬
rung der Wartezeit noch eine weitere Ersparnis von 24,5
Millionen . Eine . Herabstufung der Unterstützungssätze nach
bestimmten Prozentsätzen, wie es der Antrag der Deut¬
schen Volkspartei verlangt , würde eine Ersparnis
von 150 Millionen Mark bringen , die Verlängerung der
Wartezeit auf 21 Tage eine weitere Ersparnis von 15,3 Mil¬
lionen. Der Antrag der Deutschnationen Volks¬
partei , der eine Minderung der Regelsätze verlangt ,
würde eine Ersparnis von 134 Millionen Mark bringen, die
Verlängerung der Markezeit für berufsübliche Arbeitslose
auf vier Wochen ergäbe eine weitere Ersparnis von 26 Mil¬
lionen.

Der Ausschuß trat nun in die Abstimmungen ein , nach¬
dem die Abgg. Dr . Rademacher (Dnat .) , Dr . Pfeffer
und Freidel (Wirtschaftsp.) erklärt hatten , sie werden un-
ter allen Umständn gegen eine Beitragserhöhung
stimmen. Ziffer 26 gibt dem 8 104 des Gesetzes folgende
Fassung: „Die Höhe der Arbeitslosenunterstützung besümmk
sich nach dem Arbeitsentgelt und während einer berufs-
üblichen Arbeitslosigkeit auch nach der Dauer der versiche¬
rungspflichtigen Beschäftigung.

"
Ziffer 26 sowie alle dazu gestellten Anträge werden mit

15 gegen 13 Stimmen abgelehnt , ebenso Ziffer 28 ( Sai¬
sonarbeiter) mit allen Anträgen , bestehen bleibt nur die un¬
wesentliche Bestimmung, daß nicht die Beitragshöhe , son¬
dern der Unter st ützungsort für die Höhe der Saison¬
arbeiterunterstützung maßgebend fein soll . Von der Ziffer
29 wurde zunächst die grundlegende Bestimmung genehmigt,
wonach die Arbeitslosenunterstützung erst nach Ablauf einer
Wartezeit gewährt werden soll. Die Wartezeit be¬
ginnt mit dem Tag der Arbeitslosenmeldung. Abgelehnt
wurde die dem ganzen Abschnitt Inhalt gebende Bestim¬
mung über die Länge der Wartezeit , die nach der
Vorlage für Ledige 14 Tage , sonst 7—3 Tage betragen sollte.
Desgleichen wurden sämtliche Anträge zu Ziffer 31 über
Anrechnung von Renten usw . auf die Arbeitslosenunter¬
stützung abgelehnt . Auch die Regierungsvor¬
lage selb st fand keine M eh rh e i t.

Artikel 2 der Vorlage , der eine Beitragserhöhung
um

' ' /» Prozent vorsiehl , wurde mit 15 gegen 9 Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten bei 4 Enthaltun¬
gen des Zentrums und der Bayerischen Volkspartei abge -
lehnt . Die Artikel 3 und 4 über das Inkrafttreten und dis
Verkündigung des Gesetzes wurden ebenfalls abgelehnt. , ^

Damit sind in allen den bekannten Streitfragen Lücken
in der Vorlage entstanden. !

Abg. Rademacher (Dn .) erklärt , die weitere Bera¬
tung scheine angesichts der Unfähigkeit der Koalition zweck¬
los . Die Abgg. Dr . Pfeffer (DVP .) und Schwarzer
(BVP .) empfahlen, zunächst den Abschluß der Arbeiten des
Reichsrats abzuwarten . Dem wurde von den Sozial¬
demokraten widersprochen . Der Ausschuß beschloß, die zweite
Lesung am Donnerstag , den 12. September , zu beginnen,

s Neue Nachrichten
Die Notlage der Reichsanstalt

Berlin , 6. Sept . Der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitslosenversicherung, Dr . Syrup , hat sich an alle sür
die Aenderung der Arbeitslosenversicherung in Betracht
kommenden Stellen gewandt mit dem dringenden Ersuchen ,
die Angelegenheit gesetzlich so rasch wie möglich zu erledi¬
gen . Jeder weitere Zeitverlust erschwere finanziell und ver¬
waltungsmäßig die Lage der Reichsanstalt und nötige sie,
im Winter wieder erhebliche Darlehen vom Reich in An¬
spruch zu nehmen. §

Französische Auskauschschüler bei Severlng
Berlin , 6 . Sept . Reichsminister Severing lud gestern

200 französische Austauschschüler zu sich ein und bewirtete
sie an blumengeschmückten Tischen.

Zum Bombenanschlag im Reichstagsgebäude
Berlin , 6 . Sept . Ein Berliner Blatt läßt sich aus Frank¬

furt a . M . melden , bei der dortigen Polizei habe sich ein
ZOjähriger Kaufmann namens Josef Hett gestellt mit der
Selbstbezichtigung , er und einige Freunde , die mit den
heutigen Zuständen in Deutschland unzufrieden seien , hätten
den Bombenanschlag im Reichstagsgebäude ausgeführt .
Von 'seinen Genossen habe er noch keinen genannt .

Wie die Dinge liegen, müssen die Aussagen des angeb -
llchen Zeit zunächst mit Vorbehalt ausgenommen werden,
tzm Strafregister der Frankfurter Gerichtsbehörden Vlid rill.
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3osef Hett aufgeführt , der im Jahr 1890 in Frankfurt ge¬
boren wurde und mehrfach vorbestraft ist.

Eine Bombe in einem Berliner Postamt
Berlin , 6 . Sept . Im Schaltervorraum des Postamts Os?

2 wurde eine Blechbüchse gefunden , die 23 Patronen und ein
halbes Pfund Holzkohle mit Papierstückchen enthielt . Aus
der Büchse ragte eine Spiralfeder heraus . Im Fall der Ent¬
zündung hätte die Bombe keinen großen Schaden anrichten
können . Wenn es sich nicht um einen schlechten Scherz han¬
delt , muß der Täter anscheinend in der Absicht, durch Ent¬
zündung der Patronen Perwirrung hervorzurufen , gestört
worden sein, da er nicht versucht hat , das Papier anzuzün¬
den.

Vor zwei Tagen hatten verschiedene öffentliche Aemter
Bombenandrohungen erhalten .

Neuer Bombenanschlag in Lüneburg
Lüneburg , 6 . Sept . Henke nacht gegen 1 Uhr platzte

neben dem Haupteingang zum Regierungsgebäude eine
Bombe mit gewaltigem Knall und großer Sprengwirkung .
Ein Pfeiler des Kellergewöibes , in das die Bombe gelegt
war , wurde herausgenssen . Fast sämtliche Fenster des
gegenüberliegenden Rathauses , viele Fenster des Regie¬
rungs - sowie anderer Gebäude sind zertrümmert . Teilweise
wurden die Fensterrahmen durch den Luftdruck eingedrückt .
Die Wirkung der Bombe ging nach oben und durchschlug
das Kellergewölbe . In dem darüber liegenden Büro des
Bezirksausschusses wurden starke Verwüstungen ungerichtet .
Ein Schreibtisch versank halb in der Fußbodenöffnung , die
meterhohen , mit Akten voll angefüllten Regale sind voll¬
ständig durcheinander geworfen . Der Zeitpunkt des An¬
schlages war günstig gewählt , da ein Teil der Regierung ,
darunter der Bezirksausschuß , gegenwärtig in einen Neu¬
bau umzieht , Regierungspräsident Herbst , der über dem
Torbogen schlief , blieb unverletzt . Bon den Tätern fehlt
noch jede Spur .

Ausschreitungen von Arbeitslosen in Dresden
Dresden , 6 . Sept . Bei einer Kundgebung von Arbeits¬

losen kam es gestern abend zu schweren Ausschreitungen ,
wobei 7 Polizeibeamke zum Teil schwer verletzt wurden .
Einem Beamten wurde mit einem Lattenstück der rechte
Unterarm zerschlagen . 6 Hauptbeteiligte , darunter eine
Frau , ein Jugendlicher und ein Aotfrontkämpfer in Uni¬
form , wurden verhaftet .

-

Briands Plan der „Vereinigten Staaken von Europa "

London . 6 . Sept . Pertinax meldet dem „Daily Tele¬
graph "

, Briand beabsichtige , nächste Woche die Führer der
europäischen Abordnungen beim Völkerbund zusammenzu¬
berufen , um mit ihnen seinen Plan über den europäi¬
schen Bund unverbindlich zu besprechen . Nach Briands
Ansicht können nur verantwortliche Minister zu¬
gezogen werden , weil sie allein in der Lage seien , „den po¬
litischen Zweck hoch über alle Schwierigkeiten der Anwen¬
dung zu stellen "

. Man hoffe , daß zu diesem Zweck eine
besondere Konferenz außerhalb des Völkerbunds gegen
Ende dieses oder Anfang nächsten Jahrs einberufen werden
könne .

Churchill hofft auf russisches Geld
London , 6. Sept . Am Ende seiner Reise durch Kanada

sprach sich der vorige englische Schahkanzler Churchill
über die Schulden Rußlands an England (etwa 12 Milliar¬
den Goldmark ) aus . Auffallenderweise seien diese Schulden
bei den Konferenzen in Paris und im Haag nicht erwähnt
worden , obgleich sie im Zusammenhang mit den KriegSenb -
fchädigungen und den Berbandsschulden stünden . Churchill
meint , Rußland werde vielleicht doch einmal zahlen . Dies»
Gelder müßten aber dann dem englischen Steuerzahler un¬
mittelbar zugute kommen und außerhalb des Rahmens der
Balfournote bleiben , da in den nunmehr Deutschland auf¬
erlegten Berbandsschulden die russischen Schulden an Eng¬
land nicht inbegriffen seien .

. Sowjetrußland hat indessen eine Gegen rechnung
ausgemacht für Verluste , die Rußland . durch England (und
den Verband ) erlitten habe und die sich mit , der englischen
Forderung ausgleichen . Die Arbeiterregierung scheint dieser
Regelung zustimmen zu wollen .

Zusammenstoß zwischen Beduinen und Engländern ?

London , 6 . Sept . Einigen Blättern wird aus Jerusa¬
lem gemeldet , britische Truppen von Gaza seien in einen
Kampf mit berittenen Beduinen geraten , die von der Sinai -
Halbinsel in Palästina einzudringen versuchten . In diesem
Kampf sollen beide Teile schwere Verluste erlitten haben .
Auch in Berseba seien Kämpfe zwischen britischen Trup -
pen und Arabern im Gang . Aus Kairo wird gemeldet , bri¬
tische Flugzeuge hätten bei Nablus 5 Eingeborene getötet
und 20 verwundet . Große Abteilungen von Beduinen aus
dem Nedschd sollen sich Palästina nähern . In Haifa bleiben
die Geschäfte der Juden geschlossen . Nach Abwehr eines Be -
duinenangriffs bei Safed und Samkh durch britische Trup¬
pen seien britische Verwundete in Haifa eingetroffen . Flug¬
zeuge trieben arabische Streitkräfte zurück, die versuchten ,
Liberias anzugreifen . Die arabischen Verluste sollen angeb¬
lich schwer sein. Die Juden und Araber in Haifa boykottieren
einander .

Württemberg
Skukkgarl , 6 . September .

Zeppelinehrung im Gemeinderat . In der Donnerstag -
sitzunq des Gemeinderats widmete Bürgermeister Dr . Klein
dem Luftschiff „Graf Zeppelin " zur Beendigung seiner Welt¬
reise warme Worte der Anerkennung und teilte mit , daß am
Grabe des Grafen Zeppelin , des Ehrenbürgers der Stadt ,
ein Kranz niedergelegt worden ist . Ein Antrag , zwei Stra¬
ßen nach Dr . Dürr und Dr . Eckener zu benennen , rief län¬
gere Erörterungen hervor . Die Straßenbenennungsangs -
legenheit wurde an die Innere Abteilung zurückverwiesen .
Von kommunistischer Seite war der Antrag gestellt worden ,
zwei Straßen nach Liebknecht und Westmeyer zu benennen .

4 . Reichsverbandstag des Zenlralverbands deutscher
Kriegsbeschädigter . Der Zentralverband deutscher Kriegs¬
beschädigter und Kriegshinterbliebener hält vom 5 . bis
9. September in Stuttgart seinen 4 . Reichsverbandstag ab,

zu oem Vertreter aus dem ganzen Reich erschienen sind . !
Der Zentralverband kann in diesem Jahr auf ein lOjähriges
Bestehen zurückblicken.

Wochenendhäuser ans der Ausstellung für Ernährung
und Körperpflege Stuttgart 1929. Starkes Interesse wird
dis Ausstellung von Wochenendhäuschen in drei verschiede¬
nen Typen auf dem Gewerbehalleplatz erwecken. Je über
Samstag und Sonntag sind sie von Jugendgruppen be¬
wohnt . Die Kunst des Gärtners wird den notwendigen natur¬
verbundenen Rahmen von frischem Grün und Pflanzen an -
legen . Spiel und Sport und Volkstänze werden hier bei
der Jugend zu ihrem Recht kommen . Ein sprudelnder
Brunnen der Teinacher Mineralquelle wird das schöne
Bild eines frohen und gesunden Wochenendes beleben .

Obertürkheim . 6 . Sept . Einbruchsdiebstahl . Ge¬
stern vormittag wurde hier in einem Gebäude der Uhlbacher
Straße durch Einsteigen durch ein offen stehendes Fenster
einer Erdgeschoßwohnung einem älteren Fräulein 700 RM .
Bargeld entwendet . Im Lauf des Nachmittags gelang es
der Polizei , den Täter , einen 18jährigen Burschen , zu er¬
mitteln und festzunehmen . Ein Teil des gestohlenen Geldes
ist bereits wieder beigebracht worden .

Aus dem Lande
Eßlingen , 6 . Sept . Ausgrabungen an der

Hinteren Kirche . Bei den Grabarbeiten für das
Gemeindehaus zeigte sich , daß unter dem Boden des Kir¬
chenschiffs früher zahlreiche Tote begraben worden sind, vor
allem wohl Aebte des Barfüßerklosters der Stadt Eßlingen .
Eine große Zahl von Knochen und Totenschädeln sind aus¬
gegraben worden . Die Ueberreste werden alle sorgfältig
gesammelt und sodann auf dem Friedhof hier bestattet
werden .

Vaihingen a . F . . 6 . Sept . Von Zigeunern an¬
gegriffen . Nachmittags wurde Feldschütz Stierte ,
als er auf seinem Rundgang beim Triebhäusle mit Zigeu¬
nern zusammentraf , von diesen tätlich angegriffen . Die
Raufbolde , die mit Messern und Axt gedroht hatten , wur¬
den verhaftet . '

Heimerdingen OA . Leonberg , 6 . September . Ehrung
d e s O r t s g e i st l i ch e n . Die Gemeinde Heimerdir .gen hat
durch einstimmigen Beschluß des Eemeinderats ihren nun¬
mehr in den Ruhestand tretenden Pfarrer K . S ch ö ck, der
nach Murrhardt übersiedelt , in dankbarer Anerkennung
seiner vielen Verdienste um die Kirchengemeinde zum
Ehrenbürger ernannt . Bei der Abschiedsfeier , die am
letzten Mittwoch dem Scheidenden zu Ehren veranstaltet
wurde , rühmte Schultheiß Hummel insbesondere sein
opferwilliges , stets hilfsbereites Wesen , durch das er sich in
27jähriger Tätigkeit die Achtung und das Zutrauen der
ganzen Gemeinde erworben habe . Vornehmlich seinen Be¬
mühungen und Opfern verdanke diese u . a . den Besitz eines
geradezu mustergültigen Gemeindehauses .

kirchhausen OA . Heilbronn , 6. Sept . Starkes Auf -
treten der Feldmäuse . Da auf hiesiger Markung ein starkes
Auftreten der Feldmäuse bemerkt wurde , beschloß der Ge¬

Kraft durch Eruähruug
sammeln ist das Geheimnis der Jugend und der Gesundheit .
Ovomaltine ist der beste Helfer dazu . Sie wird aus
Malzextrakt , Milch und Eiern hergestellt und bringt Ge¬
sunden und Kranken ausgezeichnete Erfolge . Fragen Sie
Ihren Arzt .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse RM . 2 .70,
500 N RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhesfen .

meinderat , dieselben fangen zu lasten und für das Stück
2 Pfennig zu bezahlen . Das Ablieferungsergebnis von sechs
Tagen beträgt 10 600 Stück . An einem Tag wurden von
einem Mann 458 Stück gefangen .

Reckarfulm , 6 . Sept . Motor radunfall . Die Ober -
lehrerin Ade wurde beim Krankenhaus von einem Motor¬
radfahrer umgefahren und erlitt einen doppelten Knochen¬
bruch . Der Motorradfahrer war bewußtlos , konnte aber
nach einiger Zeit wieder weiterfahren . Ein mitfahrendes
Fräulein kam mit dem Schrecken davon .

Vaihingen a . E„ 6 . Sept . Ein Automat ver¬
schleppt und erbrochen . Nachts wurde der am
Bahnhofgebäude des Stadtbahnhofs aufgestellte Zucker¬
warenautomat der Deutschen Automaten - Gesellschaft von
seinem Standort entfernt , etwa 100 Meter weit über den
Bahnkörper getragen , dort erbrochen und seines Inhalts
beraubt . Von den Tätern hat man noch keine Spur .

Kaisersbach , OA . Welzheim , 6 . Sept . Tödlicher Un¬
fall . Abends geriet der verh . Landwirt Robert O t t von
Ziegelhütte beim Heimbringen von Oehmd zwischen
Cronhütte und Rotbachöfele , während er den Wagen brem¬
sen wollte , unter den vollbeladenen Anhängewagen . Die
erlittenen Verletzungen waren so schwer, daß der Tod be-
reits nach Verbringen des Verunglückten ins Bezirkskran¬
kenhaus eintrat .

kirchheim u. T .. 6 . September . Brandstiftung .
Mittwoch nachmittag brannte die Feldscheuer des T . Börtz
in Schopfloch vollständig nieder . Die Feststellung aus Brand¬

stiftung führte in Hochdorf zur Verhaftung des Land¬

streichers Zorn , eines stellenlosen Kellners aus Schwalb¬
bach. Er ist geständig und wurde in das hiesige Gerichts -

gefängms eingeliefert .

Blünsingen , 6 . Sept . Hitz schlag . Auf dem Marsch
von Ulm nach dem Truppenübungsplatz Münsingen bekam

zwischen Suppingen und Feldstetten ein Soldat des Jäger -
bataillons 13 einen Hitzschlag. Ein Privatauto verbrachte
ihn nach dem Lagerlazarett .

Jrslingen , OA . Rottweil , 6 . Sept . Blitzschlag . Bei
einem heftigen Gewitter traf der Blitz das Fuhrwerk des
Anton Schwarzvon hier , der Oehmd heimführte . Mesner
Schwarz selbst kam mit einer vorübergehenden Betäubung
und Lähmung davon . Die drei Gehilfen , Kinder und junge

Leute , blieben unverletzt . Das Pferd und eins wertvolle
Kalbin wurden vom Blitz erschlagen .

Leutkirch , 6 . Sept . Selbstmord im Ortsarrest .
Der in den 50er Jahren stehende Landesproduktenhändler
Theodor Burth hier , der wegen Bedrohung seiner Ange¬
hörigen in den Ortsarrest im Bockturm gebracht worden
war , wurde dort von der Polizei erhängt aufgefunden .

Friedrichshafen , 6. September . Durchreise des
Königs von Schweden . Der König von Schweden
fuhr in seinem Salonwagen mit dem fahrplanmäßigen Zug ^
5 .32 Uhr gestern abend von hier nach Stockholm .

Neu -Ulm , 6 . Sept . Schwerer Unfall . Ein Last¬
kraftwagen des Bau - und Flußbauamts , der zu weit auf der
linken Seite der Straße gefahren sein soll und rechts in die
Seitenstraße beim „Letzten Heller " einbiegen wollte , fuhr
auf einen Motorradfahrer auf , der von der entgegengesetz - '
ten Richtung kam. Der Motorradfahrer , der 25 I . a . Me - >
chaniker Karl Erne von hier , wurde ein Stück weit geschleift. "
kam dann unter das Auto zu liegen und erlitt schwere Wun - .
den am linken Oberschenkel und einen Beinbruch . Auch hat !
er schwere innere Verletzungn davongetragen . »

Aus Bayern , 6 . Sept . Entziehung von Führe r -
scheinen . Von der Polizeidirektion München wurde in den ,
letzten drei Wochen 26 Kraftfahrern die Führerscheine teils für l
immer , teils auf ein bis zwei Jahre entzogen . Viele von den ,
Kraftfahrern hatten infolge Trunkenheit , zum Teil wiederholt , .
Verkehrsunfälle veranlaßt . Die Polizeidirektion München i
hat darauf aufmerksam gemacht , daß sie in den Fällen von '
Trunkenheit und Autoflucht aufs schärfste einschreitet .

Lindau , 6 . Sept . Auflösung der Stadtkapelle .
'

Die Weiterhaltung des hiesigen Stadtorchesters würde '
neuerdings 15 000 Mark erforderlich machen , weshalb der
Stadtrat die neue Forderung eines Zuschusses von 24 000 -
Mark abgelehnt hat . Vom 1 . Oktober ab wird Lindau keine <
Stadtkapelle mehr haben . ,, (

Jungnau in Hohenzollern , 6 . September . T S d l i ch e r .V .
Unglücksfakl . Der 27jährige Elektrotechniker Anton ^
Ostertag half bei der Witwe des Landwirts Josef Kemps s
bei den Oehmdarbeiten . Er befand sich auf der Tenne , um
das aufgezogene Oehmd dort in Empfang zu nehmen . Hier - ,
bei drang ihm ein Zinken der Aufzugszange in die linke
Brustseite . Schwerverletzt konnte der Verunglückte noch die
Leiter herabsteigen , er brach jedoch in der Scheune bewußt¬
los zusammen und starb nach wenigen Stunden . Man
nimmt an , daß der Stich Herz oder Lunge verletzt hat .

Die Kraftfahrzeugs in Württemberg am 1 . Juli 1929. l
Nach der am 1 . Juli durchgeführten neuen Bestanüsauf ?
nähme beträgt die Zahl der in Württemberg zugelassenen
Kraftfahrzeuge 56 593 , und zwar 27 447 Krafträder , 21526
Personenkraftwagen , 6 723 Lastkraftwagen und 897 sonstige
Kraftfahrzeuge . Der gesamte Kraftfahrzeugbestand hat sich
feit 1926 mehr als verdoppelt . Die Zahl der Kleinkrafträder
beträgt sogar das achtfache von 1926. Mit dem neuen Be¬
stand trifft bereits auf 94 Einwohner ein Kraftrad , auf je
120 ein Personenkraftwagen und auf je 384 ein Lastkraft¬
wagen . Der weitaus größte Teil der Fahrzeuge ist deut¬
sches Fabrikat . Hinsichtlich der Leistung überwiegen die
leichteren Bauarten . Die geographische Verteilung des Fahr - s
zeugparks ist weitgehend von der wirtschaftlichen Struktur ,
der einzelnen Gegenden unseres Lands und zum Teil auch i
von der Dichte des Eisenbahnnetzes beeinflußt . Im Ver¬
gleich zur Bevölkerung ist der Personenwagen in den Ober¬
ämtern Tettnang (68 Einwohner auf einen Wagen ) , Ravens - ^
bürg (96) und Wangen ( 102 ) , der Lastkraftwagen in Waib¬
lingen (224 ) und Tettnang (227) auffallend häufig . Auch das ^
Kraftrad ist in diesen Oberämtern verhältnismäßig sehr
stark vertreten , und zwar wesentlich stärker als in Stuttgart - .
Stadt , wo auf ein Kraftrad 89 Einwohner treffen gegen ^
50 im Oberamt Tettnang und 67 in Waiblingen . Bei Tett¬
nang dürfte der lebhafte Fremdenverkehr am Bodensee , so¬
wie der Friedrichshafener Luftschiff - und Motorenbau mit -

^
wirken , den Fahrzeugbestand hochzuhalten . Verhältnismäßig
selten ist der Personenkraftwagen in den Oberämtern Her -

renberg (344 Einwohner auf einen Wagen ) , Neresheim
(333) und Blaubeuren (326) , der Lastkraftwagen in Kllnzels -

au (2129 ) , Ellwangen ( 1770) und Gerabronn ( 1670) , das

Kraftrad in Ehingen (179) , Neresheim (161) und Ell¬

wangen (177 ) .

Amtliche Dienstnachrichlen
In den Ruhestand : Studienrat Groß an der Oberrealschule ln

Ludwigsburg mit Ablauf des Monats November kraft Gesetzes.
Uebertragen : Die Pfarrei Gechingen , Dek. Calw , dem StaNt -

pfarrverweser Paul Reu sch in Nürtingen ,

Lokales.
Wildbad , den 7 . September 1929 . !

Lampion - Korso . Der Radfahrer -Verein „Schwarz¬
wald " veranstaltet morgen abend 8 Uhr einen Lampion¬
korso , der nach allem , was bisher von den Teilnehmern
ermittelt werden konnte , den Höhepunkt der diesjährigen
Radsport - Veranstaltungen darstellen dürste . Da sich auch
Nichtmitglieder am Korso beteiligen können , sind zahlreiche
gediegene Gruppen zu erwarten , die die Aufmerksamkeit
der Zuschauer auf sich lenken . Der Korso wird abends
7 Uhr am Bahnhof zusammengestellt und bewegt sich
durch die König -Karl - und Wilhelmstraße zur Turnhalle .
Dortselbst findet eine Tanzunterhaltung statt , wo sich * '

Freunde und Anhänger des Radfahrervereins einige
Stunden nach Herzenslust vergnügen können .

Schweres Autounglück . Am Mittwoch nachmittag !
erlitten Dr . Karl Dietz -Höchst a . M . und Frau E . Lamp - ^

recht - Stettin die hier zur Kur weilten bei einer Auto¬

fahrt über Baden bis nach den Höhen hinter Malsch im
Oostal einen schweren Unfall . Der Wagen geriet auf der
unteren steilen Strecke der Rennbahn des Automobiltur¬
niers ins Schleudern , wurde über die zirka 80 C.-Meter

hohe Böschung hinausgetragen , überschlug sich mehrmals , f
prallte gegen einen Apfelbaum und bohrte sich mit dem > -

Kühler in den Boden . Der Fahrer wurde herausge -

schleudert . Er erlitt einen Beckenbruch und mußte ms

Krankenhaus transportiert werden . Frau Lamprecht wurde

auf der Stelle getötet . Sie kam unter den Wagen zrf



liegen . Der Kopf wurde ihr völlig zertrümmert . Außer -
dem erlitt sie außerordentlich schwere Verletzungen der
Gliedmaßen. Der Wagen wurde durch die Wucht des
Ausstoßes stark demoliert .

*

Die Verbreitung des berufsmäßig tätigen Heil- und
Pflegepersonals in Württemberg . Nach den am 31 . Dezem¬
ber 1928 im Reich durchgeführten statistischen Aufnahmen
des Heil - und Pflegepersonals gab es in Württemberg 1736
approbierte Aerzte, davon waren 89 (5,1 Proz . ) weiblichen
Geschlechts. Die Gesamtzahl der approbierten Zahnärzte mit
326 ist nur etwa halb so groß als jene der Zahntechniker
(Dentisten ) mit 635 . Weiblichen Geschlechts waren von letz¬
teren 53 gl. 8,3 Proz . , von ersteren 22 gl . 6,7 Proz . Das
Apothekerpersonal umfaßte 652 Köpfe , 70 Personen (10,7
Prozent ) waren Frauen und Mädchen . Als Hebammen be¬
tätigten sich 1813 Personen . Die größte Gruppe in der Heil¬
personalstatistik bilden die Krankenpflegepersonen. Sie be¬
stand aus 3833 Köpfen . Die überwiegende Mehrheit dieser
Krakenpfleaepersonen sind naturgemäß Frauen und Mäd¬
chen (92,4 Prozent ).

Die Iupikermon '/s. Die Sichtbarkeitsvsrhältnisse des
Wandelsterns Jupiter , der im September um 10 Uhr, MM
schon um 811 Uhr abends im Osten anftaucht und dann , hoch
im Südosten emporsteigend, bis zum Morgengrauen lM Hel-
len Glanz erstrahlt, sind in diesem Monat besonders gün¬
stig. Wer auch nur ein kleines Fernrohr auf diesen mach-
tigsten aller Planeten richtet , kann das schöne Spiel seiner
an jedem Tag anders stehenden vier Hauptmonde leicht be¬
obachten . Am 12 . und 26 . September befinden sich alle vier
Trabanten an einer Seite des Jupiter. Für sich 6uem am
Himmel stehend , würden die unserem Erdmond an Große
keineswegs nachstehenden Iupitermonde als Sternchen 6.
Größe eben noch dem bloßen Auge sichtbar sein , in unmittel,
barer Nähe der sie s . ark überstrahlenden Planetenscheibe
natürlich nicht.

Kieme Wchrichien aus aller Mt
Die Fürsorge für Geistesschwache. In Deutschland be¬

stehen heute rund 150 Fürsorgeanstalten für -schwachsinnige
mit etwa 40 000 Zöglingen.

Operation des Königs von Spanien . König Alfons von
Spanien , der am 5 . September aus Santander nach Madrid
znrückkehrte , muß sich dort einer leichten Operation der
Wundhöhle unterziehen.

Die internationale Kirchenkonferenz verlegte ihren Sitz
von der Stadt Eisenach auf die Wartburg , wo Ober¬
bürgermeister Dr . 3 anson - Eisenach in seiner Begrüßungs¬
rede mitteilte, daß der schwedische Erzbischof Söderblom
wegen seiner Verdienste um die Erhaltung der Wartburg
zum Ehrenbürger der Stadt Eisenach ernannt
worden sei.

ep . Die Internationale der Inneren Mission . In der
Reihe der ökumenischen Tagungen dieser Wochen trat der
Internationale Verband für Innere Mis¬
sion und Diakonie zu seiner diesjährigen Aus¬
schußsitzung in Bonn zusammen. Der seit 1923 be¬
stehende Verband umfaßt die Werke der Inneren Mission
in den meisten europäischen Ländern mit dem Zweck des
Austausches gemeinsamer Erfahrungen auf dem Gebiet der
Arbeit in der christlichen Nächstenliebe . Die Geschäftsfüh¬
rung liegt bei dem Deutschen Zentralausschuß für Innere
Mission . Die diesjährigen Beratungen befassen sich u . a.
mit der Gewinnung neuer Kräfte für den Dienst der Dia¬
konie und mit den internationalen Fragen der Jugendfür¬
sorge . Be . den Verhandlungen kamen neben führenden
Persönlichkeiten der deutschen Inneren Mission Vertreter
aus Finnland , Schweden, Dänemark, Holland, Frankreich,
Ungarn, Rumänien und Nordamerika zu Wort .

Der Mörder des Rechnungsrats Wendk aus Berlin -Neu¬
kölln ist in der Person des Militärflüchtlings Alfred Kröller
in Laibach (Südslawien ) ermittelt und verhaftet worden.
Kröller hatte den alten Rechnungsrat beim Abstieg von der
Darmstädter Hütte nach St . Anton (Tirol ) getroffen. Er
ließ seinen eigenartigen Stock am Tatort zurück und dieser
wurde ihm zum Verräter . Kröller halte im Juli in Traun¬
stein eine kleine Freiheitsstrafe absitzen müssen . Sein Stock
wurde inzwischen polizeilich verwahrt und nach dem Mord
erkannte die Polizei den Stock wieder. . ^

Raubüberfall im D -Zug . Am Donnerstag abend wurde
der Reisende Hermann Könitzer , Generalvertreter einer
Leipziger Firma, im D -Zug Köln—Aachen zwischen Buir
und Düren von einem jungen Mann im Abteil zweiter
Klasse mit einem Revolver überfallen, der von ihm Geld
erpressen wollte. Da der Reisende heftigen Widerstand lei¬
stete, wurde die Absicht des Verbrechers vereitelt. Er sprangaus dem fahrenden Zug und entwich in den nahen Wald.

Der Düsseldorfer Messerstecher verhaftet. Der Bursche ,
der am Sonntag abend auf der Schloß - Allee in Benrath
Zwei Mädchen überfiel , ist in der Person des Arbeiters
A ^ ^ ämper aus Benrath festgenommen worden . Auf

Polizeiwache zog er plötzlich ein Messer und
* ^ beiden ihn festhaltende nMänner ein , wodurch

m vorübergehend befreien konnte . BeimVerhör stellte sich heraus , daß Heidkämper an dem betreffen¬den Abend noch ein weiteres Mädchen in grober Weise be-
lästigt hat. Ob dieser Messerheld auch für die weiteren Blut-taten , die ganz Düsseldorf in Atem halten, in Betrachtkommt , muß noch sestgestellt werden ^

Fassadenkletterer am Berliner Saiserschlotz. In der
Nacht zum Freitag stieg ein 33jähriger Arbeiter an der
Außenwand des Kaiserschlosses in Berlin empor, schlug obeneine Scheibe ein , und drang in die Räume ein . Ein Haus -
Wächter entdeckte den Eindringling und veranlaßts seine
Festnahme.

Die Massenvergiftungen in Ungarn . Don den 27 Frauenund 3 Männern, die sich wegen der Massennergiftungen im
Szolnyer Bezirk in Untersuchungshaft veftnden , haben bis¬
her 10 ein Geständnis abgelegt. Mehr als 30 Leichen sind
ausgegraben worden, bei fast allen wurden Spuren von
Arsenik vorgefunden. In der Gemeinde Nagyrew ist die
Untersuchung noch im Gang . In den Gemeinden Tiszakürl
und Czibakhaza ist man gleichfalls Vergiftungsfüllen auf
die Spur gekommen .

Schwere Unwetter in Holland und Spanien . In der
Nacht zum Mittwoch , den 4 . September wüteten in den hol¬
ländischen Provinzen Friesland, Dronthe und Nordbrabant
schwere Gewitter . 17 Bauerngehöfte und 10 Wohnhäuser
wurden eingeäschert . Viel Vieh ist in Ställen und auf der
Weide umgekommen . Ferner wurden zahlreiche Autounfälle

verursacht , bei denen fünf Personen getötet und mehrere
verletzt wurden. — Die spanischen Provinzen Andalusien,
Valencia und Cordoba wurden von einem Gewittersturm
heimgesucht , wie ihn Spanien selten erlebt hat . Wolkenbrüche
zerstörten die Deiche der Flüsse . Etwa 50 Dörfer und kleinere
Ortschaften wurden überschwemmt . Die Bewohner , die viel¬
fach nichts retten konnten , mußten von höhergelegenen Stel¬
len Zusehen, wie ihr Vieh fortgeschwemmt wurde. Zwölf
Menschen sind ums Leben gekommen und über 40 schwer
verletzt worden.

Schweres Eisenbahnunglück durch Nachlässigkeit. In der
Näbe des Städtchens Meppel in Holland suhr am Donners¬
tag früh ein Personenzug in den Kanal , weil oer Brücken-
Wächter versäumt hatte , die Brücke über den Kanal nieder¬
zulassen . ( I) Die Lokomotive stürzte ins Wasser , der Post¬
wagen wurde vollständig zertrümmeri und mehrere Wagen
ineinander geschoben. Zum Glück war der Zug wegen der
frühen Morgenstunde schwach besetzt . Ein Postbeamter, der
kielzer und mehrere Reisende wurden verletzt , zum Teil sehr
schwer.

Verdrießlicher Ueberfluß . . .
O .S . Das Wort aus dem Volksmund, daß Ueberfluß

Verdruß bringe, konnte man bislang auf den Bauer gewiß
nicht anwenden. Leider haben die mißlichen wirtschaftlichen
Verhältnisse selbst darin eine Wandlung vollzogen . Wieder-
holt schon mußte in den letzten Jahren darauf aufmerksam
gemacht werden, daß gute Ernten irgend eines landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisses da und dort keine rentable Ver¬
wertung finden konnten . Auch in diesem Jahr wird bei¬
spielsweise berichtet , daß in einzelnen Gegenden des Lan¬
des reiche Ernten keine volle Ausnützung gestatten. So
stellenweise beim Mo st ob st und den Gurken . Uneinge¬
weihte mögen vorschnell als Ursache den Mangel einer ge¬
eigneten Absatzorganisation vermuten , ohne dabei zu be¬
denken , daß die mit solchem Erntereichtum meist verbunde¬
nen starken Preisstürze einem Abtransport mit verhältnis¬
mäßig hohen Unkosten die Wirtschaftlichkeit con vornherein
nehmen. Mit berechtigtem Verdruß sieht dann der Baue»
seine Erzeugnisse zu großen Teilen dem Verderben preis¬
gegeben . Für den Einzelfall erhebt sich die Frage , ob der
vorhandene Ueberfluß nicht über den Weg einer Fürsorge-
Organisation minderbemittelten Schichten der Bevölkerung
zugängig gemacht werden könnte .

Sport
Die Zeppelinleistung 41 268 Kilometer

Nach den genauen Aufzeichnungen des Navigationsoffiziers des
„Graf Zeppelin"

, Kapitänleutnant Wiedemann , im Logbuch
hat das Luftschiff auf seiner Weltfahrt von Friedrichshafen bis
Fredrichshafen eine Gesamtskrecke von 43 200 Kilometer zurückgelegt »
von Lakehurst über Friedrichshofen bis zurück nach Friedrichshofen
41268 Kilometer.

Davon entfallen auf die erste Strecke Lakehurst — Fried¬
richshafen 7068 Kilometer mit durchschnittlich 136 Stunden¬
kilometer Geschwindigkeit . Vom Neuyorker Freiheitsstandbild bis
Lizard -England , Dampferlinie , wurden 42 Stunden 32 Minuten ,
bis Paris 47 Stunden 45 Minuten , bis Friedrichshafen 54 Stun¬
den 53 Minuten , bis zur Landung 55 Stunden 19 Minuten
benötigt.

Die zweite Strecke Friedrichshofen — Tokio betrug
11247 Kilometer, mit einer Reisegeschwindigkeit von 110 Stun¬
denkilometer. Von Friedrichshafen bis zur ersten Ueberfliegung
des Landungsplatzes Kasumigaura fuhr das Luftschiff 99 Stunden
40 Minuten , bis Tokio 100 Stunden 7 Minuten , bis zur Landung
101 Stunden 49 Minuten .

Die dritte Strecke Kasumigaura — Los Angeles war
9653 Kilometer lang , mit einer Reisegeschwindigkeit von 120,5
Kilometerstunden. Von der japanischen bis zur amerikanischen
Küste benötigte „Graf Zeppelin" 68 Stunden 29 Minuten , bis
zum Goldenen Tor bei San Franziska 68 Stunden 51 Minuten ,
bis Los Angeles 76 Stunden 13 Minuten , bis zur erfolgten Lan¬
dung 79 Stunden 59 Minuten .

Die vierte Strecke Los Angeles — Lakehurst betrug
4822 Kilometer, die mit einer Reisegeschwindigkeit von 90 Kilo¬
meterstunden zurückgelegt wurden . Bis zum Freiheitsstandbild
brauchte das Luftschiff 51 Stunden 13 Minuten , bis zur Landung
52 Stunden 39 Minuten .

Auf der Schlußstrecke Lakehurst — Friedrichs¬
hafen wurden 8478 Kilometer mit einer Reisegeschwindigkeit von
107 Kilometerstunden zurückgelegt . Von Lakehurst bis Friedrichs¬
hafen brauchte das Luftschiff 67 Stunden 15 Minuten , bis zur
Landung 67 Stunden 36 Minuten .

Die ganze Reisezeit Friedrichshafen—Friedrichshafen beträgt
20 Tage 3 Stunden 36 Minuten bzw. die Landung elnberechnet
20 Tage 4 Stunden 17 Minuten .

Die Einrichtung der neuen ständigen Luftschiffsverkehrslinien
über das Stille und das Atlantische Weltmeer wird sich nicht vor
1931 verwirklichen lassen .

»
Der Sohn Dr . Eckeners , Knud Ecken « r , wird demnächst

die Goodyear-Zeppelinwerke in Akron eintreten.
Neues Opelmodell . Wie „New York Times " erfährt , werd-

- amerikanischen General Motor verbundenen Opelwerm Nusselsheim im Lauf der nächsten Monate ein neues Automobi
Modell herausbringen , und zwar eine fünfsitzige zweitürige Jnne ;
steuerlnnousine mit einem Motor von 5/25 PS . Der Preis sc450 Dollar , das sind 1890 RM ., betragen.

Der mißlungene schwedische Ozeanflug. An Bord des Dam
fers AEus Thomsen sind die schwedischen Flieger Ahrenberund F l o d e n, die ihren mit dem Junkers -Flugzeug Sverige gplanten Ozeanflug auf Grönland abbrechen mußten , in Kopei
Hagen eingetroffen. Von hier wird Ahrenberg mit der „Sverig ,
nach Stockholm fliegen . Wie die „Berlingske Tidende" mitteü
haben Ahrenberg und Floden ihre starke Unzufriedenheit mit deMotoren geäußert , die ihnen von den Junkerswerken geliefeworden sind . Zur Untersuchung des mißlungenen Ozeanflugs solwie verlautet , auf die Anregung der Junkerswerke eine inte :nationale Untersuchun gs ko mmissio n eingesetzwerden.

Vergeblicher Versuch der Kanalschwimmerin Miß Gilhean . Di
englische Schwimmerin Miß Connie Gilhean , die am 5. Sepfrüh 8 Uhr am Cap Grisnez zur Durchschwimmung des Kanal
gestartet war , hat abends um 9 .35 Uhr, 2400 Meter von der enc
listhen Küste entfernt , aufgegeben. Von dem deutschen KanaIchwimmer Dr . Schiff hat man noch keine Nachricht .
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Berliner Gelreidepreise, 6 . Sept . Weizen märk. 22 .90—23 .30,
Roggen 19.20—19.60, Braugerste 21—22 .70, Futter - und Jndustrie -
gerste 17—18.60, chafer 16.80—17 .50 . Mais 21 .10—21 .20 , Weizen¬
mehl 28 .75—34.75, Roggenmehl 25 .50—28 .40, Weizenkleie 11 .75
bis 12.25, Roggenkleie 11—11 .25.

Arankfurker Getreidebörse, 6 . Sept . Weizen 25 .30—25 .40, Rog¬
gen 20 .25, Sommergerste 21 .50 , chafer inl . alter bis 19 .50 , neuer
18 .75—19, Mais mixed 20 .75, Weizenmehl südd . Spez . 0 38 .25 bis
39 .25 , Weizenmehl niederrh . 38 .25—39 .25, Roggenmehl 29 .25 bis
30.50, Roggenkleie 10 .85—11 , Erbsen 10.50—10 .75 . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zuckerbörse , 6 . Sept . Sept . 27 .0714, Okt.- Dez .
26 .3714 . Tendenz: stetig .

Württ . Edelmekallprelse vom 6 . Sept . Feinsilber Grundpreis
73 .10, dto . in Körnern 72 .10 G . , 73 .10 B ., Feingold 2800 G .,
2814 B ., Ausfuhrplatin 7 .20 G-, 8.20 B .

Bremen , 6. Sept . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 21 .25.

Märkte
Breiten , 4. Sept . Viehmarkt . Angetrieben: 2 Stiere , 3

gewöhnte Ochsen, 58 Rinder einschl. Kalbinnen , 81 Kühe , 35 Kälber.
Preise : Milchkühe 350—500 , Zuchtkühe 550—650 , Rinder einschl.
Kalbinnen 300—550 und Jungrinder 190—265 RM . Kälber
Lebendgewicht Pfund 75—78 Pfg . Tendenz des Marktes : lebhaft.

Schweinepreise. Winnenden : Milchschweine 45—60, Läufer
130 d . St .

Aruchtpreise . Winnenden : Weizen alt 12 .80—13.20, neu 11 .30
bis 12, Haber alt 10, neu 7 .20—7 .60, Dinkel alt 9, neu 9—9 .20,
Roggen neu 9.50—10.70, Gerste neu 10—10.20 Mk . der Zentner.

Mostohst 1 .30—1 .50, Tafelobst 4—6, Zwetschgen 8 Mk . der
Zentner . Nachfrage gering.

Stand der Früchte in Württemberg
zu Anfang September 1929

Landesdurchschnitt (1 gleich sehr gut, 2 gleich gut, 3 gleich
mittel, 4 gleich gering, 6 gleich sehr gering) : Haber 2,4 ( im Vor¬
monat 2,4) , Spätkartoffeln 2,3 (2,4 ) , Zuckerrüben 2,4 (2,3) , 'Run¬
kelrüben 2,4 (2,4) , Klee 2,8 (2,8) , Aepfel 2,8 (3,0) , Birnen 2,8 (2,9),
Weinberge 2,4 (2,8) . Die Witterung im ersten Augustdrittel war
regnerisch , im weiteren Verlauf vorherrschend trocken, doch er¬
folgten mehrmals kräftige und verbreitete Niederschläge bei mit¬
unter kühler Temperatur . Im letzten Augustdrittel herrschte
trockene, hochsommerliche warme Witterung . Durch Hagelschlag
ist im Monat August nur geringer Schaden entstanden. Das
Getreide , auch der Haber, ist im größten Teil des Landes
vollständig und in guter Beschaffenheit eingebracht wor¬
den . Soweit bis jetzt Druschergebnisse vorliegen, befrie¬
digen diese, ausgenommen in Haber , der Heuer besonders
gut ausfällt , nicht durchweg , eine Folge der häufig vor -
gekommenen Lagerung der Frucht und auch des Auftretens vom
Pflanzenkrankheiten. Die Kartoffeln versprechen einen guten
Ertrag . Sie sind meist noch grün im Kraut und gesund . Auch
die sonstigen Hackfrüchte stehen befriedigend; doch macht sich nach¬
gerade die Trockenheit etwas fühlbar und in Zuckerrüben tritt ver¬
einzelt der Gitterrost auf . In den Hopfenfeldern , nament¬
lich in den nicht gespritzten Anlagen , ist infolge von Morgen¬
nebeln nicht selten die Doldenbräune wahrzunehmen : mit der
Pflücke des Hopfens ist bereits begonnen worden. Die Oehm d-
ernte ist zumeist beendet ; sie befriedigt nach Menge und Güte.
In Kernobst ist im Landesmittel ein gut mittlerer Er¬
trag zu erwarten : auch hier macht sich die Trockenheit etwas
nachteilig bemerkbar und es ist damit zu rechnen , daß zum Teil
die Früchte klein bleiben und abfallen . Die Weinberge haben
sich sehr schön entwickelt und die Trauben sind in der Reife
dank den heißen Tagen im letzten Augustdrittel schon weit voran¬
geschritten ; voraussichtlich wird der Ertrag der Menge nach
besser ausfallen als ursprünglich wegen der Frostschäden des
Winters 1928/29 angenommen wurde. Neuerdings macht sich
verschiedentlich wiederum starkes Auftreten der Feldmäuse
bemerkbar. - „ ,

Weller
Ueber dem Kontinent liegt schwacher Hochdruck: Unter seiner

Wirkung ist für Sonntag und Montag immer noch vorwiegend
heiteres und trockenes , doch zu Gewittern geneigtes Wetter zu
erwarten .

boso/l/gl /m
a//on Hc/rmul ?

an Tüw/i M/rcksn

ft

Pkirrk « -
l ' eppicnk

« opk
STUTT0L51T , 47 u . - 1

so » ussrci . l. u »isssLvivia uso 8L « » u «- c »isrci ,

Stntlgsrtss XaulinSnn . paeksvkul »
k . Lvpfsekss in » tttut
mit Seklllsrkvkm
Ltuttza ^t , ? «u1illesstr«Lo 37, Krrko. 60370

27. Olct -, 21. 1»n-, 21.^ pi-il, 21. 1uli , 8
15. Lspt^ 15. Aov., 15. KlÄrr»15.^1si ÜsIkjskrvsiclLss- 8

; » vpoilivlklviisviavr -
^ »ur I. un«I ll. Stsll « sokort sussskldsr "

§ L co . v . m. d « . -"L kn -<iri«k-tr»L« so / lelspS»,, 22748/ 4Y ^
« »IS . ^



Mrll. Landeslhealer
Großes Haus. 11 . September Theater -Gemeinde F 30:

Schwanda , der Dudelsackpfeifer (8— 10 .30) . — 12 . B 30 : Der
fliegende Holländer (8—10.45) . — 13. D 32 : Der Freischütz
(7 .30— 10 .30) : — 14 . Sondermiete für Auswärtige 15 : Or¬
pheus in der Unterwelt ( 7 .30— 10 . 15) . — 15 . : Die Meister¬
singer von Nürnberg (5— 10 ) . — 17 . Gastspiel Jovita Ku-
entes : Madame Butterfly (8—10.30).

*

kleines Haus : 9 . September Theatergemeinide A 30 :
Schwäbischer Abend : Der Totengräber von Feldberg . Die
Schwäbische Schöpfung . Schwäbische Tänze (8— 10 .30) —
10. D 31 : Grand -Hotel (8— 10 ) . — 11 . E 31 : Die Kreuzel-
schreiber (8—10) . — 13. C 32 : Glaube und Heimat (8 bis
gegen 10-15) . — 14. zum ersten Mal : Leben Eduards II . von
England (Historie nach Marlowe von Bert Brecht) (7 .30 bis
nach 10) . — 15. Grand -Hotel (8—10) . — 16. B 31 : Leben
Eduards II . von England (7 .30 bis nach 10) . — 18. F 31 :Grand -Hotel (8— 10).

Heimatspiele Vaihingen - Enz . Die diesjährige Spiel -
saiscn geht ihrem Ende entgegen . Am nächsten Sonn¬
tag , den 8 . September, finden die beiden letzten Aufführ¬
ungen der „Preciosa" statt, nachmittags 2 .30 Uhr die

Tagesaufführung und abends 7 .30 Uhr eine Nachtauf ,
führung mit prächtiger Beleuchtung . Zehntausende habenim vorigen Jahre die „Preciosa " - Äufführungen auf dem
schönen Vaihinger Naturtheater besucht und zahlreicheTages- und Nachtaufführungen konnten fast stets vor aus-
verkauftem Haus vor sich gehen. Dies dürfte der besteBeweis für die Qualität der Vaihinger Heimatspiele sein .Die letzten Aufführungen der „Rosalinde" finden an den
Sonntagen 15 . , 22 . und 29 . September statt , die letzte
Nachtaufführung am 15. September. — Eintrittspreise
1—4 Mark.

Evang . Gottesdienst . 15 . Sonntag nach dem Drei-
einigkeitsfest, den 8. September 1929 . 9V- Uhr PredigtStadtpfarrer Dauber. 1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadt¬
vikar Natter . 8 Uhr abends Vortrag von Pfarrer Her¬
zog -Battenberg über „ Christliches Liebeswerk im Orient".

In Neuenbürg findet nachmittags 2 Uhr das Bezirks¬
missionsfest statt .

4 Uhr nachm. Wochengottesdienst ir.r Katharinenstift ,Stadtvfarrer Dauber. Die Kirche ist täglich geöffnet von
9—11 Uhr vorm , und von 5—7 Uhr nachm. Für Schwer¬
hörige ist eine Vielhöreranlage eingerichtet, die Kopfhörer
befinden sich in der hintersten Bank rechts vom Altar.

Kath . Gottesdienst . 16. Sonntag nach PfingstenMariä Geburt. 7 Uhr Frühmesse. 8 Uhr hl.IMesse. 9 UhrPredigt und Amt. 2 Uhr Andacht . Werktag täglich7 Uhr hl . Messe . Beicht : Samstag nachm, von 2—6 Uhr
durch fremden Geistlichen. Sonntag und Werktag vorder hl . Messe . Kommunion : Sonntag und Werktag beiden hl. Messen.

iAM8 -L«rtIiester
Direktion : LtenA-Xrsuk.

pemsprectier 135 .
^nkanx jeweils sbsncl 8 Dllr

Larnstaz, 7. September

Sonntag, 8 . September

Lcbvonk in 3 ^kten von^rnolä unck Zack.

Ule rertsgte lisciit ,1er UMreltlScbwsnk in 3 Dicken von^rnolä unck Dock.

4 Zimmer -Wohnung
Geräumig und schön . Offerten erbeten
unter F 210 an die Tagblatt -Geschäftsst.

ktällt . krsiMsrlwitMiiIe Mäbsli .
Beginn der Tageskurse :

Dienstag den 17 . September , vormittags 8 Uhr.
Beginn der Abendkurse :

Donnerstag den 19 . September , abends 7 Uhr.
Anmeldungen für Tages - und Abendkurse werden noch

entgegen genommen .
Die Schulleitung .

Hotel Gold. Stern
Heute

Schlachtpartie
wozu höflich einladet
Gustav Bott Wroe.

In den nächsten Tagen trifft ein Waggon

ein, welche ich noch zu Sommerpreisen
abgebe und nimmt Bestellungen entgegen
Sarl Tubach len. -- Telefon 02.

vr. Kigglberger, LugeiisrÄ

I« M
nebst 2ubebör Knuten Sie billigstbei

Duck- null pavierbsniilmix.

Mim AmiMst .
Montag nachm . 2 Ahr

Lass Srostmann .

dlilteiluns ! .
iVlr ( eilen einer titl . vinwoknersLkakt unck cksn
verebrlicben Kurgästen köklickst mit, ckaL wir
unserem Oesckäkt kür fertige Nerrenbeklsickung

eine

HilrMMMk
unxsLlieckert Kaden .

llieru Kaden wir einen lanMkrixen, tückitigsn
k̂ aekmann gewonnen , welcker nun stäncki§ an-
wesenck ist unck garantieren wir kür Zuten 8itr .
vis grobe neue Heriist -dluslerlioIIektion in
reinwollenen Ltokken stekt ?u Ikrer Verkü^unA.
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VA
WQ
ZD

Wildbad . W

- 0
MO

Radfahrerverein
„ Schwarzwald"

S -
O-

V -

SZ

SV

OM
OM

OZ
OM
0V

SZ
0 -

OZ
OZ

Am Sonntag , den 8 . Sept . 1929 findet
unser diesjähriger

Lampion -Korso
statt. Aufstellung am Bahnhof abends 7 Uhr.
Abfahrt 8 Uhr . Wertungsstrecke Hotel Traube
bis Hotel Ochsen .

*
Ab V-9 Uhr große

Mz - WerhallW
in - er städtischen Turn- u . Festhalte
wozu wir die geschätzte Einwohnerschaft und
die werten Kurgäste und Hotelangestellten zu
ein paar vergnügten Stunden freundlichst ein-
laden.

Eintritt : Herren 1 Mark
Damen 50 Pfennig .

Vcr Nurfchup.
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Ober 16500Heimsparbücksen sinckbisjetrlin
cken Häncken unserer äpsrer T^usZLbe leib-
weise unck kostenlos an Decken, cker ein 8par -
gutkLben von mindestens Z dlark . besitrt .

Xssiirtl . I . anc1e88pÄrlLa88e
Ksnrleistr . 25 u . 36 ätuttALrt beim Ltscktxsrteii
675 LwelZslellen im Osnclo .

MIM

Melter -
8p»rt-
Vereill

« Msü .
Heute abend S Ahr

Spiclerlttzung
im Gasthaus zum „ Wilden

Mann " (Nebenzimmer ) .
Vollzähliges Erscheinen drin¬

gend notwendig .

Morgen Sonntag

Serien -MWel
gegen Brötzingen

Der Spielleiter .

Msalim-
MI «

SlhMMld
« MeF.

Heute abend ab b Ahr
können in der Städt . Turn-
und Festhalle Lampions und
Gelatine abgeholt werden.
Auch Nichtmitgtieder

können sich amKorso beteiligen.
Preise sin- ausgestellt

im Kaufhaus Wider .

Mädchen
für Küche and Haushalt in
MesslellW gesucht.

Auskunft erteilt die Tag-
blatt- Geschäftsstelle .

8sw8l3g 0llä8vllll1ss
je sdeväb 8.30 Vdr

keine Mell
V!en8tmslin
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Ä
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MIM

in 2 Lklo

Luüeräem

3vgellüliede
ksdeo keinen Antritt

In kleinen Haushalt
(3 Pers . ) anstänviqes , braves

Mädchen
nicht unter 18 Jahren gesucht.
Eintritt 15. September oder

1 . Oktober.
Nähere Auskunft

Hotel Hold. Ochsen.

KMliMiiN ^ WiNad

Turnerinnen
keine Turnstunde!
Sonntag vorm . 10—12 Uhr

Männer -Riege
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